
    Gespräch am 30.07.2018 
 

Bei unserem ABC „MAG“-Projekt wurde ich als Beauftragte für Chancengleichheit aufmerksam auf sog. Mutti-Schichten beim Samariterstift im 

Mühleviertel. Heute nahm sich die Pflegedienstleitung, Vesna Casper und die Hausleitung, Susanne Gilde Zeit, meine Fragen dazu zu beantworten.  

Klar wurde, dass die Samariterstiftung tatsächlich ein attraktiver Arbeitgeber ist, wenn es um die Vereinbarkeit von Beruf und Familie geht. Völlig zurecht hat 

die Stiftung am 15.03.18 ein entsprechendes Zertifikat bekommen. Was wird den Mitarbeitenden geboten, welche Personen werden gesucht? 

 Was wird erwartet?                                                     Rahmenbedingungen für Mitarbeiter_innen              Zertifikat von Beruf und Familie – Marker! 

 Mitarbeiten kann jede/jeder, der sich für 
Pflege, Betreuung / Aktivierung / 
Mobilisierung und Hauswirtschaft 
interessiert 

 Qualifikation Alltagsbegleiterin und 
Alltagsbegleiter über IHK und 
Samariterstiftung in 8 – wöchigem Kurs 
möglich 

 Weiterqualifizierung über Wegebau aller 
Art im Anschluss bei Eignung erwünscht 

 Kopftuchträgerinnen erwünscht 

 Pflege muss jedoch bei  ♂ und ♀ 
vorstellbar sein 

 MAG zwischen 2-3 Wochen (schnuppern) 
ist jederzeit möglich 

 Für Personen mit Pflegeerfahrung, 
Wiedereinsteiger_innenkurs 

 Wünschenswert: Empathie, Herzenssache 
– kombiniert mit professionaler Distanz 

Fachkräftebedarf – Umdenken ist notwendig! 
 
 
Normalschicht: 6-30 – 13.30 und 13.30 – 20.30 
Uhr 
 
Mutti/Vati-Schichten: 
 
7.00 – 12.00 Uhr + 2 Wochenenden 
8.00 – 13.00 Uhr + 2 Wochenenden 
Kurze Spätschicht: 17-21.00 Uhr 
In Planung längere Mutti-Schicht: 8.00 – 15.30 Uhr 
 
Mitarbeitervertretung ist eingebunden und hat 
zugestimmt! 
 
 

 
 


